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worauf fünf [fünfseitige] R11dial-Täfelchen wechselständig aufgerichtet sind, 
welche unmittelbar die nur 1/2 so hohen ersten Arm- Glieder IJ•ogt>n. 
(Alle Täfelchen sind ·glatt.) Stiele undeutlich fünfkantig (1/1211-dick), mit 
entferntstehenden Wirtl'ln gegliedertl'r Ästchen. Stiel-Glieder mit Stern­
förmigen Gelenkftächen. Vielleicht gehören auch einige der Sippe Pen­
tacrinus zugesl'hl'iebene tertiäre Säulen-Stücke noch hierher. Aus Lon· 
don-Thon. 

-

Der Vf. bemerkt am Eingang, dass zum Eocän die Thanet-Schichten, 
die Plastic clay11, der Lon·don clay, die Bognor- und Bracklesham-Beds, 
die Barton-Reihe und die darauf Iiegeoden -ftuvio-marineil Schichten von 
Hampahire gehören; dass die Meiocän-Schichten in England fehlen ; und 
dass die pleiocänen Schichten aus den 3 Arten Crag·, die !Jieistocänen 
aus den Glaciai-Bildungl'n bestehen. So genau man die älteren Echino­
dermen bisher studirt, so sehr wurden die tertiiirl'n in England vernach­
lä�sigt, weil sie theils klein und meist nur in Bruchstiicken aufzufinden 
sind; 01ichdem der Anfang einmal gematht, dürf1en sich bald mehr dazu 
gesteHen. Der Vf. selbst hnt die meisten Arten zuerst aufgestrllt entweder 
in vorangehenden Sehriften (Fs.), oder hier (n., n. ap.). Insbesondere 
von den eocänen Artfn waren nur ein Spatangus Uf!d ein Pentacrinus schon 
früher beschrieben. Die Sippen der 4 !Dil t bezeichneten Echiniden-Arten sind 
in jiingereo als eocäneo Schichten bisher ni�ht gt'funden wordrn. - Was 
die pleiocäneo Echinodermen des ältesten oder Corallinen-Crag's betrifft, 
so haben ihre Sippen einen be�timmlen siidlicben und östlichen Charakter. 
So ist B r i s s  u s Sc ill a e wie E eh i n  u s mel o ein Bewohner des Miltelmee­

rea, und die nächstf'n Verwandten von Te m n e c h i n  u s (Temnopleurus, Sal­
macis, Mespilla) gehören dem Stillen O�Zean un. Die jüngerl'n Crag-Schichlen 
enthalten A1·ten aus den näheren Mrereo (Urast er r u b e n s, E c h i n o­
cya mus pusi ll u s); nur eine Art, S pata ngu s pur pur ens, kommt 
in Englanda Nähe wie im Mittelmeere vor; Aus den pleistocänen Schi�h­
ten sind noch keine Echinodermen bPkanut, obwohl E c bin u s n e g I e c­
t u s der Nordmeere wohl kaum fehlen wird. 

E. Susss : ü b e r d i e B r a c h i o p o d e n d e r K ö s s e 11 e I' S c h i c h t e n 
(Denkschr. d. mathem.-naturw. Klasse der k. Akad. VII, 37 S. 4 Tfln. 
1854, 4°). Über da s geologische Resultat dieser werthvollen Unter­
suchung haben wir (im Jb. 1854, 87, 88) bereits Kunde gegeben. Ihm 
sind die ersten Seiten dieses Aufsalzes gewidmet; die Beschreibung der 
einzelnen Arten nimmt S. 10-35 ein, überall Fleiss und Sorgfalt ver­
rathend und manche Aufschliisse darbietend über den inneren Ban der Scbaa_ 
Jen. Die Arten sind atif die Starhem6erger (A), Kösaener (K) und Gre· 

8tener (G) Schichten [vgl. Jb. a. a. 0.] ve•·thcilt, wie folgt: 
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S. Tf. Fg.· l •t k g 

Terebratula � corouta Sow. 10! j 1�_5 ,&t k g 
T. viciaali.t ScRLTR. 
T. bifidt< Dra. 
T. intfentata ScKAFR. 

grossu1us n. . . l'l 'l 9 • g 
Gresteneusis n. . 12 12 11, 12 • • g 
pyrlformls •· 13 3 6, 7 d k • 

horia n. 14 3 9 1t k 
gregaria n. . . . 14 2 13-15 1t k 

Thecidea 
Haidingeri n. . . '15 'l 16-17 

S p iri gea•a o'O. 
oltyco1pos EMMR. &p. 17 

Spirlfer Sow. 
1-20 

rostratos SCHLTR. 1p. 19 'l 8 
Delthyris g••an11lo•a Gr. 
IJ. Harlmanni ZrET. 
D. ro&trata ZtET. 
D. granulo&a ZtET. 
Trigonotret11 gr. Ba. 
Spirijer r. BucH 
Sp. verrucosu1 Q.u. 
Spiriferina H. u'O. 
Spiriferina r. Ba. 

k 

k 

•I k g 

S. Tf. Fg.,•t k g 

Münsleri Dvus. . • • 2l 'l 1-S &t k g 
Concllite& anomiu.r WKlf. 
Sp irifer 8plicatu• ZrET. 
Sp. aculico.rtatus BRAUN 
Spirif•rino. Spl. D '0. 
Sp.·er uncin,.ttul SeRAPH. 
Sp.·er pyramidali& ScRFK. 
(Sp.·erJungbrunnemi• PETzn.) 

Hauerl n. . • • • • 24 2 6 
Emmr ichl n. . . . . 24 2 7 

Rhynchonello. FrsCH . 

• 0 g 
&t " 0 

austriaca n. • 25 3 5-15 . g 
subrimosa SeRAPH. •P· 26 I( 5-ll d k 
obtusilrons n. 'l7 4 l'l k 
fissicostata n. 30 4 1-4 61 k 
cornigera ScKAFn. •1'· 31 4 13-15 k 

Terebratella c. GrEB. 
pedata BK. •1'·. . . 33 4 16-23.���;�:: 

Tertbratula dubia Cu. 
T. amphitoma t�ar. Ba. 
T. pedata Ba. 
T. aalinttTum PETZ.H. 
T. subdimidiata ScHAFK. 

Celle�!i: 0�.88 LMK. 
35 2 18 i k 

I 
Den Schluss bilden z wei Tabellen (S. 36), worin die einzelnen Ört­

lichkeiten zusammengestellt sind, an we l chen diese A.-ten _in den ge­
nannten Schichten sieh w iederholen ; und eine Erklärun g der Ab bildungen 

(S. 37). Dem Vf. hat ein sehr reiches Material zu Gebot ges tanden . 

HEBSRT: Scalpe l lum D a rw i ni, eine neue Cirripeden-Art 

aus de r weisse n Kre i d e vo n Meutfon (Bull. ge"ol. 1854, 6, XI, 
470-471, fg. 1-3). Ein ganz vollständiges Exemplar m it a lle n Schaalen· 
Stiicken bietet Ve ran las sun g zu einer kurz�n Beschreibun g und guten Ab­
bildung . 

J. Mo R RIS a. J. LrcETT: a lflonograph of the Mollusca from 

the Great Oolite, chi efl y from lflinchinhampton. Part II: 
Bi"altJeB, p. t-'-so, pl . 1-8, pu6l. 6y the Palaeontogr. Soc. 1858). 
Vgl. Jb. 1858, 232. 

Das Vorkommen in anderen als den genannten Schichten wird in fol­

gender Tabelle bezeichnet: i = Unteroolith, fu = Fullers Earth, c = Corn­
brash, fo = Forutmar6le, st = S toneafieltf, co = Coralline Oolith, und 

t das Vorkommen im Gros sooli 1h Mincllinhttmpton's und Yorkahire's oder 
anderer Grafschaften zuglei�h. Die beschrieben!'n Arten sind meist solche 

mit einer Schloss-Grube (Pecten efc.), mit vielen Band. Grübchen (Ger­

villia e tc .) , mit vielen Schloss-Zähnen (Arca etc.), oder ohne Schloss· 
Zähne <Myadae); verhältnissmässig selten si-nd die mit einzelnen ächten 
Schloss-Zähnen (Veneridae); was unter deren Namen vorkommt ,  scheint 
meistens un richtig bestimmt. 
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